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ROESER Schnapsideen – auch
wortwörtliche – haben manch-
mal etwas Gutes. „Der Einfall
kam eigentlich am Tresen“, er-
klärt Wayne Stoffel vom Freizeit-
verein „The Open End’s“ (siehe
auch unten stehenden Kasten).
Es war an einem feuchtfröhli-
chen Abend, als sich ein Be-
kannter, der selbst eine Seifen-
kiste besitzt, beklagte, dass er
diese nur einmal im Jahr einset-
zen könne. Bis 2016 gab es in
der Tat nur ein solches Rennen
im Land, und zwar in Differdin-
gen. Die Klage stieß nicht auf
taube Ohren und so fand im Juni
vergangenen Jahres auch in Roe-
ser in der hierzu außerordent-

lich gut geeigneten rue des Sacri-
fiés ein solches Rennen statt. 16
Fahrer zwischen acht und 50 Jah-
ren machten mit, 1.500 Zuschau-
er erlebten spannende Szenen.
Von diesem Erfolg angespornt,
beschloss „The Open End’s“, der
bei der Ausrichtung von zwei
weiteren Vereinen, den „Pëppels-
käpp“ und dem „Päerdsclub
Friedrichshaff“, in Sachen Cate-
ring unterstützt wird, eine zweite
Auflage.
Sie findet am Sonntag, den 3. Ju-
ni ab 13Uhr statt. In zwei Katego-
rien (bis zwölf Jahre und ab 13

Jahre) werden dann die Piloten in
ihren mehr oder weniger aben-
teuerlichen Gefährten gegenei-
nander antreten. Einer von ihnen
ist der CNFPC-Lehrer Boris Zi-
ckes. Als wir ihn in Crauthem in
seiner Garage besuchen, ist er ge-
rade dabei, seinen Boliden, den er
als Bausatz in Deutschland be-
stellt hat, fertigzustellen. Auch
Sohn Nicolas (17) ist intensiv mit
dem Bau eines Renners beschäf-
tigt. Als Basis dient ihm ein aus-
rangiertes Gokart. Im Gegensatz
zum Vater wird er jedoch nicht
selbst am Steuer sitzen, sondern

dies Bruder Frédéric (15) überlas-
sen. Noch beeindruckender (sie-
he Bild oben) geht es in einer an-
deren Garage in Livingen zu.

Selbst die
Feuerwehr fährt mit
Die Roeser Feuerwehr macht
diesmal ebenfalls mit und viele
fleißige Hände sind amWerk, um
eine eindrucksvolle Seifenkiste
nach den am Computer realisier-
ten Plänen des Maschinenbau-

Schlossers Arthur Schafer zu-
sammenzusetzen.
AmSteuer wird am Sonntag der
31-jährige AbiMendez sitzen. Ob
der „Pompjees“-Bolide wohl
Blaulicht und Sirene haben wird
und welche mehr oder weniger
drolligen Karossen noch antreten
werden, wird sich erst am späten
Sonntagvormittag herausstellen.
Ab 11 Uhr werden die Seifenkis-
ten vor Ort einer technischen
Kontrolle unterzogen. Wer Lust
hat, kann sich auch dann noch
anmelden. Das Rennen selbst be-
ginnt um 13 Uhr!

SEEFEKËSCHTERENNEN Am Sonntag geht’s in Roeser zum zweiten Mal hoch her

Wer bisher geglaubt hat,
Seifenkistenrennen seien nur
etwas für Kinder, der hat sich
geirrt. Wenn am kommenden
Sonntag in Roeser nach 2017
das zweite „Seefekëschte-
rennen“, organisiert vom
Freizeitverein „The Open
End’s“, stattfindet, sind auch
zahlreiche Erwachsene am
Start. Wir waren bei den
Vorbereitungen dabei.

Das Kind im Manne
François Besch
(Text und Fotos)

Boris Zickes (49) legt letzte Hand an seinem Renner an. Den
hat er auf den Namen „BØ“ (phonetisch „Bö“) getauft. „Das ist
auch mein Spitzname“, erklärt der Lehrer aus dem Escher
CNFPC, der erstmals bei einem Seifenkistenrennen mitmacht.

Er selbst begeistert sich weniger
für diemotorlosen, selbst gebas-
telten Rennwägelchen denn für
die klassischen BMW-Modelle
der E30-Reihe. Von denen be-
sitztWayne Stoffel, der seit Ja-
nuar für die CSV imRoeser Ge-
meinderat sitzt, fast eine ganze
Armada. Doch ohne den begeis-
terten Youngtimer-Fan hätte es
wohl weder im vergangenen
noch in diesem Jahr ein Seifen-
kistenrennen in seinerHeimat-
gemeinde gegeben.Wayne Stof-
fel ist eines der aktivstenMit-
glieder des 2011 gegründeten
Freizeitvereins „TheOpen
End’s“. „Der heißt so, weil wir
selten unsere Stammkneipe vor
der Schließstunde verlassen“,

erklärt der symphatische 35-
Jährigemit einem Schmunzeln.
VonBeruf Instruktor („Forma-
teur“) beimhauptstädtischen
Autobusdienst (AVL), setzt er
sein ganzesOrganisationstalent
für dieVeranstaltungen desVer-
eins ein, zu denenneben dem
Seifenkistenrennen u.a. auch
das traditionelle „Buergbren-
nen“ zählt.Wer Lust undZeit
hat, sich selbst einzubringen, der
ist bei „TheOpenEnd’s“ herz-
lichwillkommen.Weitere Infos
zumFreizeitverein und zumSei-
fenkistenrennen gibt es auf der
clubeigenen Webseite.

Der Freizeitverein „The Open End’s“

Wayne Stoffel vom 2011 ge-
gründeten Freizeitverein Weitere Infos www.openends.lu

DerNamensgeber war ein Amerikaner! „Soap Box“: So nannte
derDaily-News-FotografMyron E. Scott die kleinen Boliden, die
er inDayton (Ohio, USA) ablichtete. Kinder (und ihre Väter) bas-
telten hierMiniatur-Rennautos u.a. aus den hölzernen Verpa-
ckungskisten vonWaschmitteln, aber auch aus ausrangierten Kin-
derwagen, Blechwannen undÄhnlichem, um sich damit Rennen
an abschüssigen Wegen zu liefern.
Man schrieb das Jahr 1933, als dort erste Rennen stattfanden.
Zwei Jahre später kam es zur ersten Seifenkisten-Weltmeister-
schaft, die bis heute Jahr für Jahr in Akron (Ohio, USA) stattfin-
det.

Es gibt sogar eine WM


